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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Während wir die letzten warmen Tage des Jahres geniessen, neigt sich das Sommerquartal bereits dem 
Ende zu. Wie immer ist das zweite Quartal das intensivste, zumindest was die Anlässe anbelangt. So 
finden nebst den üblichen Samstagsprogrammen verschiedene Pfingst- und Sommerlager, Leiterkurse, 
Weekends und Geländespiele statt. Dementsprechend enthält dieser Seetüfel viele kreative Beiträge, die 
über diese Anlässe berichten. Auch meldet sich nach langer Schreibpause Kult-Autor Gonzo Wright mit 
einem astronomischen Beitrag zurück – nachzulesen ab Seite 22! Selten weist eine Ausgabe des Seetü-
fels eine so hohe Seitenzahl bzw. Heftdicke auf, was mein Redaktorenherz natürlich höherschlagen lässt. 

Weniger erfreulich ist hingegen das Unwetter, welches die Seemöven im Sula überraschte, den gesamten 
Lagerplatz verwüstete und die Teilnehmenden zur verfrühten Heimreise nötigte. Ein ausführlicher Be-
richt über das Glück im Unglück, helfende Hände und eine heile Rückkehr ist ab Seite 8 abgedruckt. Ein 
Unglück wie dieses erinnert mich an das legendäre Sula ’07, welches ebenfalls aufgrund eines Sturmes 
abgebrochen werden musste. Obwohl ich das Ausmass des Vorfalls in meiner Rolle als junger Teilneh-
mer nur teilweise miterlebte, war es dennoch ein einschneidendes Ereignis für mich. Beide Begebenhei-
ten zeigen jedoch, dass einerseits die Leitenden in der Lage sind, die richtigen Entscheidungen zu treffen, 
und andererseits, dass in der Not stets Hilfe von externen Personen angeboten wird. 

Für das neue Pfadi-Quartal wünsche ich allerseits spannende Aktivitäten, fröhliches Zusammensein und 
natürlich gute Unterhaltung bei der Lektüre dieses Seetüfels!

Mit Pfadigrüssen,

   Dennis Thaa v/o Cooper
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AL-BRIEF III/2017

Liebe Biber, Wölfe, Pfader, Pios, Rover,
Liebe Eltern und sonstige Leser,

der Frühling, und damit auch das zweite Quartal, ist die Zeit der Lager. Wir können hierbei auf zwei 
erfolgreiche Pfila’s und ein Sula zurückblicken, aber mehr dazu von den Stufen selbst irgendwo wieder 
hinten im Seetüfel. 

Wie im letzten AL-Brief schon erwähnt, haben wir unser Pfadiheim im Frühling wieder von der Schule 
Bernrain zurückbekommen. Über Auffahrt haben wir mit vielen tüchtigen Leitern unser Heim in Angriff 
genommen. Möbel wurden wieder neu verteilt, Räume neu eingerichtet, Tische abgeschliffen und neu la-
ckiert, Möbel und Material entsorgt und auch von aussen wurde das Heim aufgeräumt. Als Ausgleich zu 
den strengen Aufräum-Arbeiten haben wir am Abend die Leiter mit Grilladen und einer Bowling-Session 
in Konstanz belohnt. Natürlich sind alle wieder froh, unser Heim wieder zurückzubekommen und wir 
danken allen Leitern für die Unterstützung beim Einrichten. 

Ebenfalls im zweiten Quartal veranstalteten wir mit den Leitern der Abteilungen Sturmvogel und See-
möve einen Techniktag, um die Leiter auch mal wieder auf den neusten Stand zu bringen, aber auch hier 
mehr dazu weiter hinten.

Nach den ruhigen Sommerferien geht’s auch in der Pfadi wieder intensiv weiter und die Zeit bis zu den 
Herbstferien ist jetzt schon vollgestopft mit Pfadianlässen. Highlights des dritten Quartals sind das KaT-
re (kantonales Pfaditreffen) sowie auch die Weekends der beiden Stufen und das Hela der Wolfsstufe, 
zusammen mit den Wölfen der Abteilung Seemöve. 

Am KaTre am Hüttwilersee werden wir dieses Jahr der Pfahlbauer-Familie Speeracker bei der Jagd aus-
helfen. Wir versuchen natürlich, wie letztes Jahr schon, den Preis für den besten Posten an uns zu reissen 
und die Vorbereitungen dazu laufen bereits auf Hochtouren. 

Wir freuen uns also wieder mal auf ein abwechslungsreiches, intensives Quartal und wünschen allen viel 
Spass beim Durchlesen dieses Seetüfels!

Mit Freud däbii, Mis Bescht, Allzeit Bereit, Bewusst Handle, Zäme Wiiter

Alpha und Pepe
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FERIENPASS ASTERIX & OBELIX (08.07.2017)

Es war ein wunderschöner Samstag und alle die am Ferienpass teilgenommen haben versammelten sich 
vor dem Pfadiheim Sturmvogel, wo einige Leiter noch Ihre Daten aufnahmen und gemeinsam den “Pfa-
diruef“ riefen. Als plötzlich Obelix von hinten hervor kam und ziemlich aufgewühlt war Miraculix war 
verschwunden und er müsse ihn unbedingt wieder finden bevor der große Wettkampf gegen die Römer 
anstand. Er bat die Teilnehmer um Ihre Hilfe, mit großer Freude wollten sie Obelix helfen.

Obelix war voller Freude und erzählte Ihnen das er eine seltsame Spur oberhalb der Treppe Richtung 
Wald gefunden hätte. Gemeinsam gehen sie die Treppe hoch und folgen der Spur tiefer in den Wald, an 
einer Kreuzung macht Obelix halt und möchte mit den Teilnehmern eine Runde Sonne, Mond und Stern 
spielen um das anschleichen zu üben, innerhalb kürzester Zeit gewinnt jemand und die Gruppe geht 
weiter Richtung Blockhütte auf dem Weg schmieden sie zusammen noch einen Plan wie sie Miraculix 
am besten befreien könnten. 

Als Miraculix in Sichtweite ist Stürmen die Teilnehmer los und fesseln den Römer mit einem Seil, als der 
Römer fest gemacht war befreiten sie Miraculix. Obelix fragte ihn nach dem Trank doch Miraculix muss-
te das Rezept in einer geheimen Schrift aufschreiben und zerreißen damit der Römer es nicht entziffern 
konnte. Die Teilnehmer setzen sich in verschiedenen Gruppen zusammen und entziffern die “Wölfli-
schrift“, danach tragen alle Gruppen Ihre Ergebnisse zusammen. Miraculix verratet ihnen wo sie diese 
Zutaten finden können, voller Freude dem Ziel endlich näher zukommen machen sich alle gemeinsam 
auf den Weg.

Beim Hexenkessel angekommen erklärt Miraculix das die Teilnehmer sich in Gruppen aufteilen sollen. 
Und bei verschiedenen Gallier verschiedene Aufgaben lösen können und somit etwas für den Trank be-
kommen.

Nachdem jede Gruppe jeden Posten einmal gemacht hat, haben sich alle versammelt und Miraculix die 
Zutaten abgegeben er mischte diese nun alle zusammen und jeder durfte nun mal etwas kosten nur 
Obelix nicht der es immer wieder versuchte, da er als er klein war in den Zaubertrank hinein gefallen 
ist. Alle genießen zusammen die große Znüni Pause und danach ging es leider schon wieder auf den 
Nachhause weg. Am Heim angekommen machen alle zusammen ein großen Kreis und singen dabei das 
“chiaiai“ Lied. Obelix und Miraculix bedanken sich ganz herzlich bei den Teilnehmern für Ihre Hilfe und 
verabschieden sich.  

Nala
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WOLFSTUFENWEEKEND APRIL 2017

Es war mal wieder soweit, das Wolfstufenweekend von Seemöve und Sturmvogel stand an. Die aufge-
regten Wölfe versammelten sich um 14.00 h beim Pfadiheim Schmitte. Doch sie waren nicht alleine, sie 
wurden vom Sandmann besucht. Doch der Sandmann war etwas besorgt, da in letzter Zeit so viele Men-
schen Albträume hätten und er nur noch sehr wenig guten Traumsand hatte. Wir überlegten uns, was 
den die bösen träume sonst noch vertreiben könnte, und einigten uns auf Traumfänger. Wir erklärten uns 
sofort dafür bereit, ein paar Exemplare anzufertigen. Der Sandmann führte uns zu ein paar Händlern. 
Bei ihnen konnten wir in Gruppen Aufgaben erledigen und erhielten zur Belohnung Schnur und Perlen, 
um unsere Traumfänger zu basteln. Die Aufgabenwaren bunt gemischt, zum knobeln oder Sport, alles 
Mögliche war dabei. Als wir unsere Traumfänger fertig gebastelt hatten, überlegte sich jede Gruppe ein 
Theater um den Traumfänger zu präsentieren. Doch der Sandmann meinte, so einfach sei das nicht mit 
diesen Traumfängern, sie hätten keine Wirkung. Wir gingen also zu einem Magier, der uns einen Spruch 
geben konnte um die Traumfänger kraftvoll zu machen. Doch er wollte uns die Sprüche nicht einfach 
umsonst geben, deshalb mussten wir nochmals zurück um Geld zu verdienen. Danach willigte er ein, 
uns die Sprüche zu geben, doch eldier waren sie in Geheimschrift und deshalb mussten wir sie zuerst 
entschlüsseln. Dann gab es feine Spätzli mit Brootesose usem Brootesosetöpfli zum Znacht. Am Abend 
spielte der Sandmann mit uns Casino,es gab viele verschiedene Disziplinen. Die Seemöven hatten auch 
die Chance ein Nachrichtenprogramm für ihr Quartalsprogramm TV Eisscholle zu drehen. Blöderweise 
ist dem Sandmann aber während dem Spielen ein Traumfänger kaputt gegangen, er meinte dies sei nicht 
so schlimm. Doch darin hat er sich getäuscht. 

In der Nacht wurden wir von komischen Monstern geweckt. Wir folgten ihnen in den Wald, wo wir auf 
Hola die Waldfee trafen. Hola erzählte uns, dass wir uns in einem unendlichen Albtraum befinden, und 
wenn wir nichts dagegen unternehmen werden immer mehr und mehr Menschen hinein gerissen. Der 
Sandmann sei von den bösen Monstern gefangen worden, weil er einen Traumfänger kaputt gemacht 
habe. Das Einzige, was nun noch helfen könnte wäre der gute Traumsand. Hola begleitete uns also zu 
Nigros, welcher neuer Traumsand hatte. Doch auf dem Weg wurde Jiminy auf einmal auch böse, sie 
begann Hola mit bösem Traumsand zu bewerfen und beide wurden zu Monstern. Eingeschüchtert setz-
ten wir unseren  Weg fort. Nigros wollte uns das Pulver zwar geben, doch ihm fehlte noch eine Zutat. 
Diese mussten wir beim Magier besorgen. Für den Magier mussten wir folgendes Rätsel lösen. Ihm war 
eine Geschichte erzählt worden, doch er hatte das Gefühl irgendetwas konnte daran nicht stimmen, er 
wusste nur nicht was. Ein Mann sei während einer Predigt eingeschlafen, als er gerade von seiner Hin-
richtung träumte, bemerkte ihn seine Frau und sie schlug ihm mit voller Wucht auf den Nacken um ihn 
zu wecken. Der Mann war augenblicklich tot. Nach einigem Raten kamen wir auf die Lösung – wenn der 
Mann auf der Stelle tot gewesen wäre, hätte er nicht erzählen können, dass er gerade von seiner Hinrich-
tung träumte. Ganz verdattert, gab uns der Magier die Zutat und wir machten uns zurück auf den Weg 
zu Nigros. Mit Nigros konnten wir den Traumsand mischen. Allerdings mussten wir nun aber noch den 
Sandmann befreien.  Den Weg zum Sandmann mussten wir einzeln laufen und wir wurden auf dem Weg 
immer wieder von den Monstern erschreckt. Doch zum Glück hatten wir Traumsand, wenn wir diesen 
den Monstern angeworfen hatten, schliefen sie ein. Dann befreiten wir den verwirrten Sandmann und 
liefen zurück zum Heim. Im Heim gab es noch ein feines Dessert. Am nächsten Morgen bedankte sich der 
Sandmann nochmals für unsere Hilfe und dann war das Wolfstufenweekend leider auch schon wieder 
dabei. Bis zum nächsten Mal

Mis Bescht Elenya
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SULA 2017 (ABTEILUNGEN SEESTURM & SEEMÖVE)

So, 23.07.17 Anreise
Pünktlich und erwartungsvoll trafen wir uns am Sonntag um 8.30 h jeweils am Bahnhof Kreuzlingen 
oder Egnach. Nachdem die Pfädis die Detailinfos des Lagers per Flaschenpost erhalten hatte, warteten 
sie schon lange aufgeregt auf diese tollen zwei Wochen. Für die einen ist es schliesslich das erste Mal, um 
in ein so langes Lager zu gehen und so lange von zu Hause weg zu sein. Voller Tatendrang stiegen wir also 
in den Zug nach Giswil. Als wir in Weinfelden auf den Rest der Gruppe stiessen, machten wir gleich noch 
ein kurzes Kennenlernspiel. Unsere Zugfahrt ging aber leider nur bis Sachseln, den Rest mussten wir 
wohl oder übel wandern. Nach 2 h sind wir aber endlich ganz kaputt am Lagerplatz angekommen, zum 
Glück wurde unser grosses Gepäck zum Lagerplatz gefahren, sonst hätten wir das nie geschafft. Am 
Lagerplatz wurden wir von Captain Nudelbart und seiner Crew in Empfang genommen. Nach einer kur-
zen Pause ging es gleich ans Zelte aufbauen und einrichten. Aber natürlich reichten ein paar Zelte noch 
nicht, um es zwei Wochen ausserhalb der Zivilisation zu überleben, wir teilten uns also auf. Innerhalb 
der ersten zwei Tagen bauten wir eine Dusche eine Wäschestelle, ein Küchengestell, einen Wegweiser, 
ein par Bänkli und gruben Graben für den Falle eines Gewitters. (Also haben wir doch bestens vorgesorgt 
oder?) Nachdem wir uns mit dem Znacht wieder etwas gestärkt hatten. Ging es gleich weiter, damit wir 
ein angenehmes Lagerleben führen konnten, mussten natürlich noch einige Regeln bestimmen werden. 
Danach gingen wir hundemüde ins Bett, äh Zelt.  

Mo, 24.07.17
Sportlich starteten wir in unseren zweiten Tag, und dann ging es auch schon weiter mit den Lagerbauten. 
Am wichtigsten war natürlich das Schiff, was wären wir nur für Piraten ohne Schiff? Am Nachmittag 
wurden wir noch von einem Piraten besucht, er hatte eine Flaschenpost gefunden. Diese brachte uns 
schlussendlich zu zwei gestrandeten und streitenden Piraten. Es schien ganz so, als würden sie sich um 
ein Kartenstück streiten… Nachdem wir ihnen halfen sich etwas zu beruhigen, gaben sie uns das Stück. 
Doch viel anfangen konnten wir mit dem einzigen Kartenstück natürlich nicht, deshalb beschlossen wir 
uns erstmals nicht allzu sehr darum zu kümmern und gingen abendessen. Den Abend liessen wir mit 
einem gemütlichen SingSong ausklingen.

Di, 25.07.17
Am dritten Tag begannen wir uns für die JP, P und OP Prüfungen vorzubereiten. Am Nachmittag betätig-
ten wir uns sportlich bei einer Olympiade. Am Abend torkelt auf einmal der betrunkene Pirat Hagelstern 
auf den Platz. Captain Nudelbart gefällt dies natürlich gar nicht, er weiss schliesslich ganz genau, wie 
sich einen Kater anfühlt. Deshalb mussten wir mit Hagelstern Kub spielen und er musste bei jedem 
Schuss einen Schluck Wasser trinken. Dann war auch schon wieder Nachtruhe angesagt.

Mi, 26.07.17 Hajk
Am Mittwoch ging es auf den Hajk. Wir teilten uns in verschiedene Gruppe auf und machten uns auf den 
Weg zu Ort Sack. Auf dem Weg hatten wir noch die Aufgaben eine Augenklappe und eine Piratenfahne 
zu basteln und ein Theater zu machen. Ein paar Pios waren zu müde, zum Laufen, sie kamen deshalb 
auf die schlaue Idee den Zug zu nehmen. Doch das Karma belohnt jeden… Die Karte blieb leider im Zug 
liegen… Am Abend trafen wir uns alle wieder bei Biwackplatz in Sack und bauten dort Berliner auf. Müde 
waren wir aber noch lange nicht, deshalb begannen wir noch ein paar ermüdende Spiele zu spielen. 
Nachdem alle ihr Theater aufgeführt hatten, war es dann aber wirklich Zeit, um schlafen zu gehen. 
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Do, 27.07.17 Rückreise Hajk
Am nächsten Morgen bauten wir alle fleissig unsere Zelte ab und machten uns dann in Leistungsgrup-
pen auf den Weg zum Lagerplatz. Das Material musste anschliessend natürlich wieder gereinigt und 
anständig versorgt werden. Zuerst die Arbeit und dann das Vergnügen. Danach kamen uns die Meerjung-
frauen Meerenja, Pumuschel und Seelenya besuchen und wir machten mit ihnen lustige Wasserspiele. 
Nach dem Znacht gab es einen gemütlichen Ausklang des Tages.

Fr, 28.07.17 Geländespiel
Endlich konnten wir uns den Lagerdruck auf unser Hemd drucken lassen. Dazu konnten wir auch noch 
coole Flaschen, Boote und Augenklappen basteln. Am Nachmittag gab es ein grosses Geländespiel, die 
Gruppen kochten auch alleine ihren Znacht. Und schon war wieder ein Tag vorbei und wir legten uns 
in unsere Schlafsäcke. Doch auf einmal wurden die Pfädis von panischen Leitern geweckt, die Hinweise 
wurden geklaut und ein paar Pios wären auch verschwunden. Im selbst gebauten Piratenschiff würde 
sogar ein toter Pirat hängen. Die Pfädis versammelten sich um den toten Piraten. Auf einmal erwachte 
er wieder zum Leben, mit seiner letzten Geste zeigte er uns, in welche Richtung wir gehen sollten. Doch 
der Pirat war immer noch nicht tot, sobald wir ein Stück gelaufen sind, humpelte er uns wieder nach. 
Beim Ziel angekommen, sahen wir wie unsere Pios gefangen wurden. Der Totenbeschwörer erklärte uns, 
wo die Hinweise versteckt waren, er sagt er würde uns die Pios zurückgeben, wenn wir ihm halfen den 
Toten endgültig ins Jenseits zu befördern. Wir teilten uns also auf, holten uns die Kartenstücke, halfen 
dem Totenbeschwörer, damit wir unsere Pios wieder bekamen. Etwas eingeschüchtert gingen wir dann 
nochmals schlafen.

Sa, 29.07.17 Badi
Damit wir für den Besuchstag wieder alle sauber waren, gingen wir in die Badi. Als wir wieder zurückka-
men, hatten wir noch Zeit um uns für die JP,P, OP-Prüfungen vorzubereiten. Am Abend besprachen wir 
das Pfadigesetz und das Versprechen. Vorfreudig auf das Wiedersehen mit den Eltern legten wir uns in 
unsere Zelter.

So, 30.07.17 Besuchstag
Die Eltern kamen uns besuchen. Nach dem Mittagessen hatten alle Zeit zur freien Verfügung. Am Abend 
hatten wir nochmals Zeit für die JP, P, OP-Prüfungen zu lernen, am Montag waren schon die Prüfungen. 
Und etwas nervös gingen wir schlafen. 

Mo, 31.07.17 JP,P, OP-Prüfungen
Am Montag waren wir den ganzen Tag beschäftigt die Prüfungen abzulegen. Um das Gehirn etwas zu 
entlasten machten wir am Abend eine kleine Piratentanzparty. Dann hiess es GUTE NACHT!
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Di, 01.08.17. Tageswanderung
Bei brennender Hitze machten wir uns auf die Tageswanderung. Ein paar fitte Pfader nahmen sogar 
den weiteren Weg mit schöner Aussicht auf den Lungernsee. Die Mittagspause machten wir in der Badi 
Bürgeln und wanderten danach gestärkt wieder zurück. Auf dem Lagerplatz begannen wir gerade die 1. 
Augustfeier vorzubereiten, da begann es zu donnern. Wir Leiter waren zwar über ein Gewitter informiert, 
doch noch nie hat uns tapfere Pfadis dies an einer 1. Augustfeier gehindert. (Bis jetzt) Auf einmal ging 
alles sehr, sehr schnell. Die Zeit um unsere Regensachen anzuziehen und die Zelte nach zu spannen, blieb 
nicht mehr. Wir retteten uns schnell in den Unterstand im Wald. Dann begann es auch schon gewaltig 
an zu hageln. Ein Wind mit 122 km/h windete sämtliche Zelter und Bäume um, sogar die Telefonleitung 
riss und wehte gefährlich in der Luft herum. Alle unsere Kleider waren nass. Schön reden kann man 
das Drama wirklich nicht. Aber wir sind alle sehr froh, dass der Schaden nur materiell blieb. Zum Glück 
hatten wir den Sarasani noch rechtzeitig gelegt und wurden vom Gewitter nicht mitten in der Nacht 
überrascht. Als sich das Gewitter und auch wir solangsam wieder beruhigte, riefen wir der Feuerwehr in 
Giswil an. Sie brachten uns in die Notunterkunft, eine Turnhalle und brachten uns eine warme Bouillon. 
Leider fiel so die 1. Augustfeier wortwörtlich ins Wasser. Auf etwas hartem Boden verbrachten wir eine 
etwas unruhige, aber wenigstens trockene Nacht.

Mi, 02.08.17 Abreise
Es war leider gar keine Frage mehr, zurück auf unseren Lagerplatz konnten wir nicht mehr… Die Leiter 
suchten den Pfädis in den kaputten Zelten das Gepäck heraus. Und dann ging es mit dem Zug auf die 
Rückreise. Und wir waren alle froh, um wieder heil zu Hause zu sein! Das Lagerende war so leider schon 
einen Tag früher. Doch wie es wohl im Normalfall geendet hätte und was beim roten Kreuz der geheim-
nisvollen Kartenstücke von Captain Nudelbart versteckt gewesen wäre, dies können wir uns noch lange 
mit unserer Fantasie in unseren Köpfen ausmalen. 

Danksagung
Trotz unseres Schocks des Gewitters, den wir zuerst noch etwas verarbeiten müssen, konnten wir bis 
anhin ein super tolles Lager erleben. Nun können wir glücklich auf viele spannende Abendteuer zurück-
schauen! Dies und auch die rasche Hilfe nach dem Gewitter schätzen wir sehr! 

Wir danken deshalb…

… der Feuerwehr Giswil, für ihre rasche Fahrt zur Notunterkunft, warme Decken und eine 
Bouillon.

… Christian Brändli, für das Abholen der Zelter in Giswil und das Organisieren der Eishalle.

… Marcel Wick für die Eishalle, welche wir zur Verfügung gestellt bekamen.

…dem EK, allen Leitern von Egnach, Sturmvogel, Seemöve, und Ehemaligen fürs Aufräumen.

… der Pfadi BadNews Helpline für ihre Hilfe in der Not.

… der Thurgauer Zeitung für den guten Bericht.

… dem Prophylcoach Alex Früh v/o Grizzly für die Hilfe in der Not und die Prophylbewilligung.
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… der J&S-Coach Paddington für die Bewilligung zum J&S-Lager und dem Leiterfresspäckli.

… der Lagerleiterin  v/o Mulan für ihre super Arbeit vor, während und nach dem Lager.

… allen Leitern für ihr tolles Engagement.

… Husky und Nala für das feine Kochen.

… allen Eltern für ihr Vertrauen.

… allen Pfädis für ihr Dabeisein & ihre Motivation – ohne euch wäre es nicht möglich gewesen.

Wir hoffen, dass dieses Lager trotz allem nicht euer letztes Lager bleibt! Falls ihr nun immer noch etwas 
vermisst, meldet euch doch bei eurem Leiter, vielleicht habt ihr Glück und es liegt noch in der Fundkiste!

Mis Bescht & Allzeit Bereit

Elenya

	  

  
  
  
  
Jahresprogramm  2017  
  
Liebe  EPK-Mitglieder  und  Freunde  der  Kreuzlinger  Pfadi  

Bitte  reserviert  euch  folgende  Daten  schon  jetzt  in  der  Agenda:  

-  Samstag,  14.  Oktober      22.  EPK-Metzgete  

Bereits  zum  22.  Mal  machen  wir  uns  auf  eine  Wanderung  in  Richtung  
Weinfelden.  Wandern  macht  hungrig.  Das  folgende  Küchenbuffet  à  Discretion  
lässt  keine  Wünsche  offen.  

-  Samstag,  16.  Dezember   EPK-Fonduestübli  an  Waldweihnachten  

Traditionell  beenden  wir  das  Jahr  im  Fondestübli  an  den  Waldweihnachten  der  
beiden  Abteilungen  im  Pfadiheim  „Alte  Mühle“.    
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ROVERANLASS (20.05.2017)

Zur Unterstützung in der Roverstufenleitung der Abteilung Seemöve habe ich seit Beginn des Jahres 
Wickie und Fäger. Ich bin sehr froh, dass wir nun zu dritt die Stufenleitung teilen. Ein weiterer Schritt im 
Wiederaufbau der Roverstufe Seemöve ist die Rottengründung. Am Samstag, 20. Mai 2017 trafen wir uns 
im Pfadiheim Schmitte um 16.00 Uhr. Ein verwirrter Nachbar wollte uns wegschicken, er wusste nicht, 
wer wir sind. Wir sind nicht so klein, wie die Biber oder Wölfe. Nach Leiter, die jeden Samstag im Pfadi-
heim sind, sahen wir auch nicht aus. Wir probierten uns so gut wie möglich vorzustellen, jedoch wussten 
wir selber nicht genau, wo genau wir bei der Pfadi dazugehören… 

Darum beschlossen wir uns einen Namen und auch einen Ruf zu kreieren. Nach langen Diskussionen 
fanden wir einen Namen, der allen passte.

Lilafant!

Zur Erklärung: Einen Lila Abend gibt es in jedem Seemöven Lager. Es ist ein Abend, an dem wir nach einer 
anstrengenden Wanderung uns entspannen. Der Elefant begleitet uns im Pfadiwald. Ein wichtiger Ort 
ist die Elefantenhöhle.

Johnny, Sandsturm, Hexechessel, 
das macht üs ganz gspannt

uf die weltbekannt
Rotte Lilafant!

Für d Rotte Lilafant, 
bewusst handle,

Vengarou
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SULA 2017

Wie jeden Sommer ging die Pfadistufe der Abteilung Sturmvogel auch dieses Jahr ins Summerlager.

Zusammen mit den Abteilungen Leuenfels aus Amriswil und Olymp aus Romanshorn reisten wir am 17. 
Juli nichtsahnend nach Nottwil am Sempachersee. Als wir nach einer kurzen Wanderung am Lagerplatz 
ankamen, sahen wir ganz überrascht eine grosse Dampflok. Der Bahnchef Luky Duke stellt sich vor und 
erklärt uns voller Stolz von seinem Projekt die Ost- und Westküste Amerikas zu verbinden, allerdings hat 
ein paar grosse Probleme wie Indianer, Berge, Flüsse, Wüsten und gesetzlose Banditen. Deshalb braucht 
er unbedingt unsere Hilfe, welche wir ganz überrascht natürlich gerne anbieten. 

Dazu müssen zuerst unser Lager aufschlagen, das heisst Zelte aufbauen, Küchen- und Esszelt stellen 
und Gepäck einräumen. Als wir uns halbwegs eingerichtet hatten gab es auch schon Znacht. Am Abend 
lud uns Luky Duke netterweise als Dankeschön zu einem Spieleabend im Saloon ein und nahm uns in die 
Gesellschaft der Eisenbahnbauer auf. Danach gehen wir alle zufrieden aber müde schlafen.

Am Dienstag beginnt der Tag logischerweise mit einem leckeren Zmorge, damit wir gestärkt unseren 
Lagerplatz fertig einrichten können. Am Nachmittag lernten wir mit Karten umzugehen, damit wir uns 
im Wilden Westen auch nicht vom Weg abkommen. Nachdem wir nach einem gemütlichen Sing-Song 
schlafen gegangen waren, passierte es: Wir wurden von einem lauten Knall und Indianergeheul aus dem 
Schlaf gerissen. Als wir alle noch im Halbschlaf aus den Zelten kriechen finden wir einen Speer im Boden 
und Fackeln, welche eine Spur zu einem Hügel im Wald bilden. Dort angekommen müssen wir uns un-
bemerkt an die Indianer auf dem Hügel anschleichen. Als wir endlich oben angekommen sind warnt uns 
der Indianerhäuptling Enyeto ausdrücklich davor, in den Ländern seines Stammes eine Eisenbahn zu bau-
en, da das Eiserne Pferd die Bisons vertreibt. Wir sagen Ja Ja, denken aber nicht daran und gehen schlafen.

Den Mittwochmorgen verbringen wir mit einem Bastelblock und stellen unsere eigen Armbänder etc zu 
knüpfen. Am Nachmittag finden wir eine Nachricht vom Indianerhäuptling, welcher uns am See, prak-
tischerweise in der Badi, treffen möchte. Wir machen uns also auf den Weg um ihn zu treffen. Dort 
angekommen können wir Häuptling Enyeto mit ein paar Geschenken, welche wir am morgen gebastelt 
haben davon überzeugen, uns die Eisenbahn bauen zu lassen. Danach baden wir im See und waschen 
uns mal wieder gründlich unter der Dusche. Zurück auf dem Lagerplatz beschäftigen wir uns nach dem 
Znacht mit dem Pfadigesetz und dem Versprechen, bevor wir schlafen gehen.

Am Donnerstagmorgen befassten wir uns mit allerlei Pfaditechnik wie Kartenlesen, Zeltbauen, Knoten 
und Samariter. Am Nachmittag machten wir alles zusammen Sport und spielten Fussball und British 
Bulldog um uns richtig auszutoben. Anschliessend spielten wir um wieder runterzukommen Gesell-
schaftsspiele wie Jassen, UNO; Werwölfle und andere. Anschliessend gibt es einen feinen Znacht. Nach 
dem Znacht begegnet uns der Trunkenbold Pedro Ramirez und wir beschliessen, für ihn verschiedene 
alkoholfreie Getränke zu mixen, und diese auch selbst zu probieren. Wir probieren uns mit verschiedenen 
Getränken aus und bringen Pedro wieder auf den rechten Weg. Anschliessend gehen wir schlafen, doch 
es sollte keine Lange Nacht werden…
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Nämlich hatten wir immer noch kein Dynamit und so machten wir uns am Freitagmorgen schon vor 
Sonnenaufgang auf den Weg um der Postkutsche mit den Sprengkörpern entgegenzukommen. Auf ei-
nem Berglein machten wir eine Rast, assen Zmorge und bestaunten den Sonnenaufgang. Von einem Ein-
heimischen erfuhren wir, dass die Postkutsche einen anderen Weg eingeschlagen hat. Wir beschlossen, 
zum Lagerplatz zurückzugehen und uns einen neuen Plan einfallen zu lassen, doch dort angekommen 
fanden wir die Postkutsche samt Dynamit vor, sie hatte glücklicherweise bei unserem Lagerplatz eine 
Rast gemacht. Nach dem Zmittag übten die Teilnehmer für die JP/P/OP-Prüfung, die ihnen nächste Wo-
che bevorstehen würde. Am Abend kam Lucky Duke zu den Teilnehmern und erzählte, dass wir jetzt wo 
wir das Dynamit haben, endlich weiterbauen können, und so wurden in einem komplexen Geländespiel 
von fünf Gruppen möglichst viele Bahnhöfe erschlossen. Nach dem Geländespiel wurde der Sieger ge-
kürt und wir gingen schlafen.

Am nächsten Morgen betätigen wir uns mit den Goldgräberspielen sportlich: Wir spielten in Gruppen 
verschiedene Sportspiele um das Gold im Berg. Anschliessend fuhren wir mit dem Auto zu einem Fluss 
der Gold führt, aber dort angekommen spielten wir erst Spiele und grillierten feines Fleisch nach Gold-
gräberart. Anschliessend wuschen wir von einem Profi angeleitet Gold aus dem Fluss, weil wir noch bes-
ser darin werden wollten. Dann war es auch schon Abend und wir fuhren zum Nachtessen zurück zum 
Lagerplatz. Weil wir sooo reich waren wollten wir unser ganzes Geld im Casino verprassen und mit Geld 
um uns werfen, als wäre es Dreck. Alle hatten grossen Spass, doch nach den Spielen kam ein Indianer 
und machte uns unser Gold mies, weil wir nur darauf achteten und völlig davon besessen waren. Wir wa-
ren davon aber eher so mittelmässig davon beeindruckt und wollten ins Bett gehen. Jedoch wurden wir 
von einem abartigen Sturm heimgesucht, der  von unseren Zelten viele Opfer forderte. Wir evakuierten 
im Sturm das Lager und schliefen beim Bauer in der Scheune. 

Am Sonntag war Besuchstag im Lager und viele Teilnehmer wurden von ihnen Eltern besucht. Ausser-
dem nutzten wir den Tag um unser teilweise ramponiertes Lager wieder aufzubauen. Gegen Abend wa-
ren alle Eltern wieder fort und der Lagerplatz sah wieder ganz ansehnlich aus. Nach dem Znacht gab es 
auf einmal einen riesigen Knall, den ein paar Banditen uns als Nachricht hinterlassen hatten. Nämlich 
hatten die Banditen die Hälfte unseres Leitungsteams entführt um uns mit ihnen zu erpressen. Zum Trai-
ning für den Befreiungskampf spielten die Teilnehmer ein „Capture The Flag“ im Dunkeln im Wald. Das 
machte das Spiel erst so richtig interessant, denn die Flaggen waren nicht leicht zu finden und Freund 
und Feind sahen sich zum Verwechseln ähnlich. Das Spiel dauerte aufgrund von erschwerten Bedingun-
gen relativ lange, so gingen wir nach dem Spiel ins Bett.

Am nächsten Morgen schmiedeten wir den Plan, die Teilnehmer in Gruppen aufzuteilen um sie nach den 
Banditen suchen zu lassen. Dafür schickten wir sie in verschiedene Dörfer, wo  sie sich eine Unterkunft 
suchten. Am Abend brachten wir den Gruppen ihren Zmorge und begutachteten ihre Unterkünfte. In der 
Nacht als die Teilnehmer schon schliefen wurden sie von Banditen überfallen, die ihnen ihr Gold klauen 
wollten, aber sie hatten keines dabei. Ausserdem gaben sie ihnen den Ort an dem  sie morgen ihre Gei-
seln zurückkaufen konnten, dann hauten sie wieder ab.
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Am Dienstagmorgen assen die Teilnehmer ihren Zmorge und machten sich auf den Weg in die Badi, den  
dort warteten die Banditen mit ihren Geiseln auf die Teilnehmer. Wir befreiten die Geiseln und jagten die 
Banditen fort. Wir badeten in der Badi und duschten uns nach viel zu langer Zeit mal wieder. Aussen an 
der Badi sahen wir die Banditen in einem Bus davonfahren, sie hatten ein grosses goldenes „A“ bei sich. 
Wir teilten uns in Gruppen auf und spielten in Luzern Mister X. Nach einigen Stunden Spiel fuhren wir 
mit dem Zug zurück zum Lagerplatz, wo es auch schon den Znacht gab. Nach dem Znacht machten wir 
einen Chillerabend und gingen ins Bett. 

Am  Mittwochmorgen übten wir noch einmal Pfaditechnik für die JP/P/OP-Prüfungen, denn die waren 
schon heute Nachmittag. Nach dem Zmittag waren dann auch schon die Prüfungen und diese nahmen 
dann auch tatsächlich den ganzen Nachmittag in Anspruch. Bei diesen Prüfungen konnten die Teilneh-
mer in verschiedenen Kategorien in drei Schwierigkeitsgraden ihr Können unter Beweis stellen. Nach 
dem Znacht lösten wir unseren Konflikt mit den Banditen durch lustige Wetten mit den Banditen für die 
es je nach „Schlimmheitsgrad“ verschiedene Punkte gab. Wir machten verschiedene Gruppen, und die 
Banditen hatten auch eine Gruppe. Die Banditen versöhnten sich mit uns, und wir beschlossen, zusam-
men unsere Eisenbahn weiterzubauen, dann gingen wir schlafen.

Am Donnerstagmorgen bauten wir zusammen mit den Banditen den letzten Rest des Gleises, und 
machten Sport. Anschliessend fingen wir damit an, den Lagerplatz abzubauen. Zwischendurch assen 
wir Zmittag und bauten weiter ab. Am letzten Abend assen wir ein sehr sehr geiles Raclette, welches wir 
auf Spaten über dem Feuer zubereiteten. Ausserdem machten manche Teilnehmer das Pfadiversprechen 
und wir sassen noch am Feuer und redeten miteinander über das Lager. Ausserdem wurden noch die 
JP/P/OP-Ergebnisse verkündet und tatsächlich hatten die meisten die Prüfungen bestanden. Pappsatt 
gingen alle schlafen.

Am Freitagmorgen bauten wir  das restliche Lager ab und liefen anschliessend ab. Wir brachten die 
Heimreise sauber und ohne Verluste über die Bühne und machten dann in Romanshorn einen letzten 
lauten, gebrüllten Ruf. Damit war das Lager beendet, und wir haben ein weiteres SULA trotz Schwierig-
keiten mit Zelten relativ erfolgreich bestritten.

Allzeit bereit

Linus Niedermann v/o Calvin und Fabian Hofer v/o Habbit
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Unser Fachgeschäft –
hell, übersichtlich
und freundlich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bodan AG
Buchhandlung
und Papeterie
Hauptstrasse 35
CH-8280 Kreuzlingen

T +41 (0)71 672 1112
F +41 (0)71 672 73 91
buchhandlung@bodan-ag.ch

www.bodan-ag.ch
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PFILA 2017

Bereits am Morgen um neun in der Früh hatten sich die Pfadis mit den Leitern beim Pfadiheim versam-
melt. Wir machten einen lauten Ruf um unser Lager zu beginnen. Sogleich stolpern Dirk Bach und Daniel 
Hartwich, die Moderatoren des Dschungelcamps aus dem Kreuzlinger Dschungel. Sie erklären den Pfadis 
ganz aufgeregt, dass sie es in die fünfhunderterste Staffel des Dschungelcamps geschafft haben, weil 
sie so wunderbare C-Promis sind. Allerdings müssen alle Teilnehmer körperlich fit sein, also müssen die 
Pfadis mit ihrem Velo sich einen Weg zum Basislager bahnen, das man auch Lagerplatz nennt. Als sie 
nach Mittag dort eintreffen muss das Basislager aber erst noch aufgebaut haben, da das Dschungel-
camp-team noch mit dem zu melkenden Elefanten gekämpft hat. Anschliessend erscheint Daniel um 
mit der ersten Dschungelprüfung, ja schon einem Klassiker auf RTL, zu beginnen. Nämlich der Verzehr 
von Dschungeldelikatessen. Details zu dieser Prüfung werden aus Jugendschutzgründen unterlassen. 
Anschliessend gibt es das Abendessen, auf das alle trotz der Dschungelprüfung grossen Appetit haben, 
aber unsere Küche hat ja auch einen super Job gemacht. Anschliessend werden die wichtigsten Regeln 
für das Leben miteinander im Australischen Busch miteinander geklärt, und es ist nach einiger Freizeit. 
Eigentlich war in der Nacht noch eine Extra-aktivität geplant, aber weil die Regenzeit in Australien in 
einem ziemlich abartigen Ausmass eingesetzt hat wäre es, sogar für das Dschungelcamp, unmenschlich 
gewesen, bei einem solchen Wetter das Zelt zu verlassen, sogar der Bauer kam vorbei und bat uns an in 
seiner Scheune zu schlafen, aber so schlimm war es dann auch nicht. 

Am nächsten Morgen waren alle trotz des Sauwetters gestern Nacht topmotiviert, und wir begannen 
den Tag mit etwas Morgensport, denn für das Leben im Dschungel muss man fit sein, anschliessend 
assen sämtliche C-Promis den Zmorge, und dann war es Zeit für die zweite Dschungelprüfung: Im Wald 
waren Sterne, die für die Wahl des Dschungelkönigs entscheidend sind versteckt, und jeder Teilnehmer 
der Show musste Sterne suchen, um im Rennen für den Platz des Dschungelkönigs vorne mit dabei zu 
sein. Nachher gab es einen Rotzblock, da war aber nichts interessantes, deshalb überspring ich den hier, 
genau wie das folgende Mittagessen. Dann kam eine etwas längere Dschungelaufgabe. In dieser ver-
suchten die Pfadis aus Kokosnüssen und Veloschläuchen eine möglichst gute Steinschleuder zu bauen, 
und diese dann auch auf eine Zielscheibe abzufeuern. Wer die meisten Schüsse auf die Zielscheibe traf, 
gewann. Dann war es auch schon Zeit für den finalen Kampf um den Thron des Dschungelkönigs, und 
noch viel wichtiger; Um den goldenen Lauch. Bei den folgenden Quizfragen schieden einige Teilnehmer 
aus, beim folgenden Wettlauf mit Erschwerung ein weiterer, und so standen sich im Finale die zwei letz-
ten verbliebenen Kontrahenten übrig, die den goldenen Lauch mehr als alles andere wollten. In einem 
atemberaubenden Wettessen von weiteren Dschungeldelikatessen wurde der Dschungelkönig ermittelt. 
Er bekam den goldenen Lauch und den Thron des Dschungelkönigs, und es wurde ein Znacht zu Ehren 
des neuen Dschungelkönigs abgehalten. Anschliessend wurde noch im Rahmen des Dschungelgerichts 
Recht gesprochen, denn auch im Dschungel gibt es Gesetze, und bei Nichteinhaltung können kleine, 
lustige Strafen definiert werden. Nachdem das geschafft ist, haben die Pfadis Freizeit, um sich von dem 
ereignisreichen Tag zu erholen. Nach einer Weile beginnt das Nachtprogramm, an dem die neuesten 
Dschungelcamp-Teilnehmer auf einen neuen Namen getauft werden. Alle gehen danach erschöpft und 
glücklich zu Bett. Am nächsten Morgen steht die traditionelle Taufe der Täuflinge an, sie müssen ihren 
Namen von Mehl freiblasen. Anschliessend wird das Basislager abgebrochen, und wir machten uns auf 
den Weg nach Hause. Mit einem lauten Ruf schlossen wir das Pfingstlager 2017 ab.

Allzeit bereit
Fabian Hofer v/o Habbit
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LEITER-TECHNIKTAG

Jedes Jahr am KaTre (Kantonales Pfaditreffen) messen sich alle Thurgauer Pfadigruppen mit ihrem Tech-
nikwissen. In den vergangenen Jahren konnten sich unsere Wölfe, Pfader und Pios dabei leider nicht bis 
in die ersten Ränge vorkämpfen. Aus diesem Grund haben wir dieses Jahr beschlossen, einen Leiter-
Techniktag durchzuführen, um unseren Leitern ein paar Tipps zum Vermitteln von Technikwissen an die 
Wölfe und Pfader mitzugeben. 

Dazu haben wir uns an einem schönen Samstag Mittag zusammen mit Leitern der Abteilung Seemöve 
getroffen und uns in zwei Gruppen aufgeteilt. Eine Gruppe durfte einen Nachmittag lang einen Seiltech-
nik-Ausbildungsblock mit Foxi und Clou von der kant. Seiltechnikequipe geniessen, wobei die andere 
Hälfte in verschiedenen kleineren Blöcken ums Pfadiheim verschiedene Technikinhalte angeschaut hat.
Den techniklastigen Nachmittag haben wir dann mit einem super Grillplausch abgeschlossen und wir 
hoffen, dass wir unsere Wölfe und Pfader dieses Jahr auch einmal in der vorderen Rängen der KaTre-
Ranglisten finden können. 
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FOTOVORTRAG VON RES GRIMM 

 

AMNUNDAKAN ODER IN 120 

TAGEN UM DEN BAIKALSEE 
 

 

SONNTAG, 29. OKTOBER UM 20 UHR 

DAS TROESCH SAAL IN KREUZLINGEN 

 
Res Grimm und die Ehemalige Pfadi Kreuzlingen laden zum persönlichen Fotovortrag ein. 
Letztes Jahr hat Res Grimm im Winter den zugefrorenen Baikalsee der Länge nach abgewandert. 

Dabei war er 39 Tage auf dem Eis unterwegs und legte über 700 km zurück. Im Sommer hat er den 

ganzen See mit 1‘900 km in vier Monaten umwandert. Dabei war er auf sich alleine gestellt und war 

teilweise in völlig unberührter und wilder Natur unterwegs. Die unglaublich faszinierenden Bilder und 

Erzählungen seiner Reise zeugen von Tieren, Eisflächen, Menschen und einer rauen Welt im 

russischen Osten. Was es dafür benötigt und wie man in der Wildnis zurechtkommt, das erzählt Res 

an diesem ganz speziellen Abend. Wir freuen uns sehr, euch zu diesem Event einladen zu können. 

Freier Eintritt - Kollekte.  
Beschränkte Platzzahl. Plätze werden nach Eingang der Anmeldung vergeben.

Anmeldung mit Namen und Personenzahl an: epk@pfadi-kreuzlingen.ch
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Siech&2017&–&Gruppe&Wander4Salamander&
&

Samstag'der'20.Mai'2017.'3'Männer'machen'sich'auf'um'50km'Schweizer'Wege,'
Strassen,'Wälder,'Wiesen'und'Linthebene'zu'bestreiten.'Mit'dem'nötigsten'Material,'
viel'Motivation'und'einem'Auto'machten'sie'sich'auf'den'Weg'nach'Ziegelbrücke'GL,'
um'von'dort'aus'mit'dem'Schienenfahrzeug'nach'Einsiedeln'zu'fahren'damit'sie'die'
Reise'der'Unentlichkeit'starten'konnten...'
'
17:30(300m)Start:&&Pepe&führt'das'erste'Interview'mit'allen'Beteiligten.'Selber'freut'''''

er'sich'unheimlich'auf'die'50'km'und'ist'gespannt'was'ihn'
erwartet.'Alpha&regt'sich'über'die'zeitraubenden'
Fussgängerstreifen'auf'und'Sonic&hat'ein'Problem'mit'den'
Musikboxen.'

'
18:00(4km):& Pepe'findet'die'Musik'schlecht'und'die'Stimmung'gut.'Sonic&

findet'es'schade,'dass'er'auf'Wunsch'der'anderen'keine'
BallermannRHits'mehr'hören'darf.'Um'die'Stimmung'zu'
verbessern'schaltet'Alpha&daher'eine'„Dont'worry,'Be'happy“'
Playlist'ein.'

'
19:00(ca.&7km):&& Die'Zuversicht'bei'Alpha&ist'gross,'da'die'jungen'Männer'den'

vergangenen'Hügel'gut'meistern'konnten.'Trotzdem'befinden'die'
Männer'sich'jetzt'in'einem'Moor'und'wissen'nicht'ob'sie'jemals'
wieder'hinausfinden.'Als'Sonic&jedoch'am'Horizont'einen'
weiteren'Hügel'erblickt'hofft'er,'dass'die'Karte'sie'daran'
vorbeiführt.'

&
20:00(ca.&13km):& Die'Männer'haben'sich'soeben'an'einem'Verpflegungsposten'

mit'Energie'und'Penne'aufgetankt.'Das'Moorgebiet'ist'einer'
überaus'freundlichen'Umgebung'gewichen.'Sonic&ist'froh,'dass'
er'seine'Blase'erleichtern'konnte,'Pepe&geht'es'gut'und'möchte'
mit'Elan'den'Zeitverlust'wieder'aufholen.'Alpha&winkt'Frauen'in'
höherem'Alter'zu,'die'aus'dem'Fenster'schauen.'

'
21:00(ca.&20km):& Pepe&geniesst'die'Aussicht'auf'den'Zürichsee.'Sonic'findet'es'

eigentlich'etwas'kalt'für'eine'Wanderung'im'Tessin'und'Alpha&
regt'sich'über'die'Karte'auf,'um'nicht'zugeben'zu'müssen,'dass'
er'keine'Ahnung'hat,'wo'sich'die'Gruppe'befindet.'Ansonsten'
geht'es'allen'gut.'

'
22:00(ca.&26km):& Aus'3'wurden'4.'Kalinka'von'Bürglen,'die'den'100kmRMarsch'

meisterte'begleitete'die'drei'Männer'einige'Kilometer.'Die'Angst'
vor'der'Linthebene'wächst,'dennoch'freut'man'sich'darüber'
wieder'einmal'Zivilisation'zu'sehen'und'der'nächste'
Verpflegungsposten'ist'nah..'

'
23:00(ca.&32km):& Kalinka'hat'die'3'wieder'verlassen.'Nach'dem'

Verpflegungsposten'haben'alle'wieder'Energie,'Motivation'und'
Magnesium.''

'
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' Die'Wölfe'und'die'Paviane'lassen'sich'bis'anhin'noch'nicht'
blicken.'Pepe&fürchtet'die'Linthebene,'Sonic&macht'sich'auf'den'
Asphaltstrassen'Sorgen'um'seine'Wanderschuhe.'Ansonsten'
läuft'es'immer'noch'bzw.'die'Beine.'

'
00:00(ca.&40&km):&& Alles'sieht'immer'gleich'aus.'Die'Linthebene'zerrt'an'der'Psyche'

der'drei'jungen'Herren.'Die'Durchschnittsgeschwindigkeit'liegt'
bei'6.5'km/h.'Sonic&und'Alpha&beschliessen'auf'der'nächsten'
Wanderung'je'zwei'Paare'Schuhe'mitzunehmen.'Pepe&wünscht'
Alpha&viel'Spass'beim'Seetüfelbericht'schreiben.'

'
01:00(ca.&46km):& Die'Blasen'blasen'sich'auf.'Langsam'aber'immer'mehr'beginnt'

bei'Sonic,&Alpha&und&Pepe'der'Kampf'mit'der'Motivation'der'
Müdigkeit.'Dennoch'behalten'sie'ihr'Ziel'vor'Augen,'dass'immer'
näher'rückt.'Die'Musik'ist'immer'noch'ausgewogen'gut'und'die'
Linthebene'bald'geschafft.'Toi'toi'toi..'

'
01:40(50km)Ziel:& Sonic&bereut'es'etwas,'dass'er'sich'überhaupt'freiwillig'für'so'

eine'Unternehmung'gemeldet'hatte.'Dennoch'sind'alle'3'
erleichtert'und'ein'wenig'stolz,'dass'sie'die'50'Kilometer'mit'
einer'reinen'Marschzeit'von'7h'40min'gemeistert'haben.''

'
Nach'ein'paar'Tagen'Erholung'von'Muskelkater,'Blasen'und'Müdigkeit,'treffen'sich'
die'3'wieder'und'beschliessen,'dass'ihnen'eigentlich'die'ganzen'Strapazen'irgendwo'
im'nirgendwo'sehr'gefallen'hat.'
'
Deshalb'wird'es'nächstes'Jahr'um'die'gleiche'Zeit'eine'Fortsetzung'geben,'die'nicht'
2'sondern'3'Seiten'füllt.''
Ja'meine'Damen'und'Herren'sie'haben'richtig'gelesen'–'das'Team'WanderR
Salamander'hat'sich'entschieden'den'80&Kilometer&Siech'in'Angriff'zu'nehmen.'
'
Anbei'noch'eine'kurze'Stimmungsgrafik'und'vielen'Dank'fürs'Lesen'und'Mitfühlen:'
'
'
'
'
'
'
'
'
'
'
'
'
'
'
'
'
Allzeit'Bereit'
'
Pepe,'Sonic,'Alpha'
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Willkommen)zu)frag)den)Sternengucker)von!!
!
Ich!habe!mich!lange!nicht!mehr!gemeldet.!Wahrscheinlich!habe!ich!darin!schon!mein!
Rekord!geknackt.!Der!Grund!ist,!ohne!Pfadi!hat!man!nicht!mehr!so!viele!grossartige!
Erlebnisse.! Ohne!Witz.! Die! Pfadi! an! sich! war! das! beste,! was! ich! je! erlebt! habe.!
Dennoch! hat! mich! die! Pfadi! nicht! losgelassen.! Ich! war! anfangs! August! in! einem!
rieseigen!Lager!mit!75'000!Teilnehmern!und!ca.!11'000!Mitarbeiter.!Es!ist!ganz!hoch!
im!Norden!Deutschlands!und!es!geht!laut!zu!und!her.!Bald!treffe!ich!mich!mit!meiner!
Rotte! Hüenerchopf! zu! einem! Festmahl,! aber! leider! kann! ich! nicht! bei! ihrer!
Wanderung!zugegen!sein.!Was!aber!viel!wichtiger! ist,! ich!bin!seit!September!2015!
Jugendgruppenleiter! in! der! Sternwarte! und! Planetarium! Kreuzlingen.! In!
Gewisserweise!mache!ich!immer!noch!Pfadi.!
Da! ich!schon!Amateurastronom...!ähm!Quatsch...!also! ich!erzähl!den!Leuten,!dass!
ich! Amateurastrophysiker! bin,! denn! wenn! die! Sterne! leuchten,! schlafe! ich.!
Astrophysik!kann!man!immer!machen.!!
Also!habe!ich!mir!gedacht,!ich!schlage!zwei!Fliegen!mit!einer!Klappe!und!mache!die!
Rubrik!„Frag!den!Sternengucker“.!
!
Was!geht!eigentlich! länger?!Der!Sommer!oder!der!Winter?!Der!Winter!scheint!uns!
ewig!im!Griff!zu!haben,!während!der!Sommer!mit!einem!Augenzwinkern!vorbei!ist.!Im!
Oktober!ist!es!schon!recht!kühl.!Ebenso!der!November.!Im!Dezember!fällt!schon!der!
erste!Schnee.!Zum!Glück!erwärmt!die!Weihnachtszeit!unsere!Herzen!und!Silvester!
ist!auch!ganz!lustig.!Aber!dann!hat!man!den!Winter!gesehen.!Leider!dauert!er!noch!
eine!Weile.!Dann! folgt! der! Januar,! dann!der!Februar!mit! seinen!28!Tagen! (gefühlt!
sind!es!56!Tage).!Wenn!man!Pech!hat!fällt!im!März!noch!mal!Schnee!und!der!April!
tut! so!wie!so!was!er!will.!Erst!ab!Ende!Mai!kriegt!der!Sommer!etwas!Schub.!Aber!
wenn! ihr!diese!Zeilen! liest,! ist!der!Sommer!schon!wieder!vorbei.!Hoffentlich!gibt!es!
einen!schönen!September.!Aber!was!geht!länger?!Der!Winter!oder!der!Sommer?!Ihr!
werdet!mich!jetzt!lieben!oder!hassen.!Es!ist!der!Sommer.!Warum!ist!das!so?!
Wir!haben!in!der!Schule!gelernt,!dass!die!Erde!um!die!Sonne!kreist.!Das!stimmt!auch!
so.! Doch! ist! die! Bahn! auf! der! sie! kreist! wirklich! kreisförmig?! Nein.! Sie! ist! leicht!
elliptisch.! Auf! deutsch,! sie! eiert.! Frag! mal! eure! Lehrer,! ob! die! Erde! immer! gleich!
schnell!um!die!Sonne!eiert.!Die!Antwort!ist!auch!hier,!nein.!
Eine!Ellipse! ist!ein! lang!gezogener!Kreis!mit! zwei!Brennpunkten! (ein!Kreis!hat!nur!
einer,!sonst!wäre!es!kein!Kreis! [Ahaaa!]).!Wir!haben!aber!nur!eine!Sonne.!D.h.!die!
Erde! ist! nicht! immer! gleich! weit! weg! von! der! Sonne.!Wenn!man! aber! der! Sonne!
näher! kommt,! dann!braucht!man!eine!höhere!Geschwindigkeit,! um!von! ihr! fern! zu!
bleiben.!Ist!man!weiter!weg,!dann!ist!auch!weniger!Geschwindigkeit!nötig,!um!nicht!in!
die!Sonne!zu!fallen.!Die!Geschwindigkeit!mit!der!die!Erde!um!die!Sonne!eiert,!ist!also!

nicht! immer!gleich! (aber! immerhin!+/f!
100'000!km/h,!oder!ca.!30!km/s).!
Doch! warum! ist! der! Sommer! länger?!
Im! Sommer! ist! es! doch! heiss.! Da!
muss! die! Erde! näher! bei! der! Sonne!
sein,! als! im! Winter.! Ich! werde! euch!
jetzt! verblüffen.! Wenn! wir! auf! der!
Nordhalbkugel!Winter! haben! (auf! der!
Südhalbkugel!ist!es!umgekehrt!),!dann!
ist!die!Erde!näher!bei!der!Sonne!und!
fliegt!somit!schneller!um!die!Sonne!als!
im!Sommer.!
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Doch!wie!kann!das!sein,!dass!es!im!Sommer!wärmer!wird,!wenn!die!Erde!weiter!weg!
von! der! Sonne! ist,! als! im!Winter?! „Ach!was!!Der!Gonzo! erzählt! wieder!mal!Mist“,!
denken!sich!sicher!viele!Leser/innen.!Doch! ich!werde!es!euch!beweisen.!Wenn! ihr!
ein!Blatt!Papier!nehmt!und!die!Erdbahn!da!drauf!zeichnet,!dann!eine!Klarsichtfolie!
nehmt!und!einen!Kreis! im!gleichem!Massstab!drauf!zeichnet!und!die!Folie!auf!das!
Papier!legt,!dann!werdet!ihr!feststellen,!dass!die!elliptische!Erdbahn!vom!Kreis!kaum!
unterscheidet.!Der!wechselnde!Abstand!zur!Sonne!ist!viel!zu!klein,!um!Jahreszeiten!
auszulösen.!Die!Antwort!auf!die!eine!Million!Franken!Frage! in!diesem!Seetüfel! ist:!
Die!Achse!um!die!sich!die!Erde!dreht,!ist!geneigt.!Ca.!23!(und!ein!paar!zerquetschte)!
Grad.!Darum!sind!die!Globen,!die!man!kaufen!kann,!oder!von!der!Schule!her!kennt,!
schräg.! Wenn! sich! die! Erde! um! die! Sonne! dreht,! dann! ist! im! Sommer! die!
Nordhalbkugel!zur!Sonne!geneigt.!!

!
D.h.! die!Sonne! steht! von! uns! aus! gesehen! höher! am!Horizont,! als! im!Winter.!Die!
Erde! ist! von! einer!Atmosphäre! umgeben! (das!Zeug,! das!wir! atmen).! Je! höher! die!
Sonne! am! Horizont! steht,! desto! weniger! Atmosphäre! müssen! die! Sonnenstrahlen!
durchdringen.! Was! hinzukommt.! Je! steiler! die! Sonnenstrahlen! auf! die! Erde!
auftreffen,! desto! weniger! Oberfläche! müssen! die! Sonnenstrahlen! bestrahlen,! als!
wenn!sie!flach!auftreffen.!

!
Was!auch!noch!hinzukommt! ist,!wenn!die!Sonne!hoch!über!den!Horizont!wandert,!
dann!dauert!der!Tag!länger,!als!wenn!sie!flach!über!den!Horizont!wandert.!Weniger!
Atmosphäre!im!Weg,!weniger!Oberfläche!bei!gleicher!Bestrahlung!und!mehr!Zeit!um!
die! Oberfläche! zu! bestrahlen,! gleich! mehr! Wärme.! Klar! soweit?! Das! bewirkt! die!
Jahreszeiten.!Die!wechselnde!Entfernung!zur!Sonne!ist!Peanuts!dagegen.!Wenn!die!
Erde! im! Sommer! die! Nordhalbkugel! zur! Sonne! neigt,! dann! ist! die! Südhalbkugel!
weggeneigt.! D.h.! wenn! wir! Sommer! haben,! ist! z.B.! in! Australien! Winter! und!
umgekehrt.!Nur!so!am!Rande.!
Wer! alles! aufmerksam! gelesen! hat! (ca.! 10%! der! Leser),! der! wird! gemerkt! haben,!
dass!wenn!wir!Sommer!haben,!die!Erde!langsamer!um!die!Sonne!dreht,!als!wenn!wir!
Winter!haben.!Darum!geht!der!Sommer!länger,!als!der!Winter.!(Ahaaa!)!
Leider!hält!sich!der!Sommer!nicht!an!alle!Regeln.!1816!war!das!Jahr!ohne!Sommer.!
In! den! letzten! 1! Million! Jahre! herrschte! mehr! Eiszeit! als! Warmzeit! und! die!
Dinosaurier! hatten! tropische! Temperaturen! u.s.w.! Falls! euch! der! Sommer! zu! kurz!
erscheint,!Johannes!Keppler!ist!nicht!daran!schuld.!
!
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AL-Brief 
Liebe Pfader, Eltern und Freunde der PTA-Summervogel 

Seit dem letzten Seetüfel ist wieder einige Zeit vergangen und wir haben vieles 
erlebt in der PTA.  

Wir durften eine super Schnupperaktivität erleben, seit der wir drei neue 
TeilnehmerInnen bei uns begrüssen dürfen – Herzlich Willkommen in der PTA! 
Bei dieser Aktivität haben wir zudem das Thema Waldwichtel beendet. 

Am 6.Mai startete das neue Motto Wikinger, welches uns bis 
nach dem Pfila durch die Aktivitäten begleitete. Was wir alles 
erlebt haben, werdet ihr auf den folgenden Seiten erfahren. 

 

Auch das Sola in Herrliberg ZH war ein Erfolg. Das Sommerlager stand unter dem 
Motto Briefe von Felix. Felix wollte eigentlich mit 
Sofie und uns auf eine Reise gehen, als wir Sofie am 
Flughafen verloren haben. 
Auf der Suche nach Sofie gaben unsere vier 
anwesenden Teilnehmer vollen Einsatz und haben 
spannendes erlebt. 

 

Doch wir wollen nicht nur in Erinnerungen schwelgen, sondern auch nach vorne 
schauen, denn auch da gibt es wieder vieles zu erleben. 

Zum einen werden wir am Kantonalen Pfaditreffen (kurz Katre) am Hüttwilersee 
teilnehmen. Dies ist ein Pfadi-Wettkampf, der am Sonntag, 3. September 
stattfindet. Zum anderen, werden wir wieder eine Aktivität gemeinsam mit dem 
Roundtable von Kreuzlingen gestalten. Natürlich dürfen auch die «normalen» 
Aktivitäten im Pfadi-Alltag nicht fehlen. 

Wir freuen uns deshalb schon wieder auf die erste Aktivität nach den 
Sommerferien, welche am 19. August stattfinden wird. 

Wir freuen uns auf erlebnisreiche Aktivitäten. 

 

Allzeit bereit 

Scoia & Chiara 
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Schnupperaktivität .April 1  
Heute kamen die Wichtel- ma und die 
Wichtel-Mutter zu uns. Die ma schien sehr 
traurig zu sein, denn sie wusste, dass die 
Wichtelfamilie nun wieder zurück in den 
Wald gehen und somit die PTA verlassen 
mussten. Da die ma selbst alles immer 
soooo schnell vergisst, machte sie sich 
Sorgen, dass die Pfader sie auch so schnell 

vergessen. Die beiden Wichtel erzählten uns, dass es ein Ritual gebe um Wichtel 
gebührend zu verabschieden. Dieses Ritual wollten sie nun mit uns feiern.  

Die erste Aufgabe lautete  «Bastelt einen Wichtel-
vergiss-mein-nicht». Dabei handelte es sich um einen 
kleinen Wichtel-Schlüsselanhänger, denn man immer auf 
sich tragen kann.  

 

Die zweite Aufgabe des Rituals war, sich gemeinsam an den Lieblingsort des 
Wichtels zu begeben und dort das Lieblingsessen der Wichtel zu essen. Die ma 
begann zu schmunzeln und erzählt, dass sie das 
Wasser liebt und sie gerne Schlangenbrot isst. Die 
Pfader merkten schnell, dass wir an den Platz am 
See gehen, dort ein Feuer machen und 
Schlangenbrot backen sollten. Natürlich hatte es 
genug Schlangenbrot, dass es für alle reichte.  

Frisch gestärkt, kam auch schon der letzte Punkt des Rituals dran, nämlich das 
Lieblingsspiel des Wichtels zu spielen. Also spielten wir einige Spiele, bis wir das 
Lieblingsspiel gefunden hatten. 

emeinsam gingen wir wieder zurück zum Heim, denn das ist zufällig auch die 
Richtung zum Wald, so begleiteten wir die Wichtel auf dem ersten Stück des 
Weges und verabschiedeten uns von ihnen.  

Zum lück nur von den Wichtel und nicht von den neuen Pfader, denn wir freuen 
uns sehr, dass wir seither drei neue Pfader an unseren Aktivitäten begrüssen 
dürfen.  
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Aktivität 6.Mai 1  
Als wir uns heute gemütlich versammelt haben, kamen 
pl tzlich zwei komische estalten, mit Schild, Helm und 
Schwertern. Die Pfader erkannten schnell, dass es sich um 
Wikinger handelte und fragten was passiert sei.  

Die Wikinger stellten sich vor. Es waren Halvar und sein Sohn 
Wickie, welche gerade von einer Schlacht gegen den 
grimmigen rimm zurückgekehrt waren. Halvar humpelte 
nur noch und wir stellten fest, dass sein Bein gebrochen war.  

m das Bein ruhigzustellen damit es besser heilen 
kann, fertigten die Pfader einen ips an. Zudem holten 
sie einen Rollstuhl, damit sich Halvar dennoch 
fortbewegen konnte.  

In der Zwischenzeit bereitete ein anderer Teil der ruppe einen z ieri vor, denn 
die Wikinger schienen schon länger nichts mehr gegessen zu haben.  

Als das Bein eingegipst und der z ieri im Backofen war, 
erklärte uns Halvar, dass er noch ein Problem hatte, denn er 
m chte sich eigentlich rächen und wieder in den Kampf 
ziehen, doch dies kann er unm glich ohne Schiff tun. Aus 
diesem rund bauten wir mit Hilfe seiner Anleitung ein 
Schiff.  

Dabei mussten wir nicht nur das Schiff aus Holz zusammen 
schreinern, sondern auch noch ein Segel, das der 
Wiedererkennung dient, gestalten.  

In der Zwischenzeit war auch der Kuchen fertig und wir konnten ihn genüsslich 
essen.  

Halvar bedankte sich bei uns und war fest entschlossen wieder in den Krieg zu 
ziehen.  
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Aktivität .Mai 1  
Heute trafen wir uns im Wald und zu 
unserem Erstaunen war auch Wickie 
wieder anwesend. Er erzähle, dass er 
gerne m chte, dass wir ihn im Kampf 
gegen rimm den rimmigen 
unterstützen, da er alleine keine Chance 
hat. Wir waren sofort damit 
einverstanden. edoch konnten wir nicht 
einfach in unseren normalen Kleidern in den Kampf gehen, sondern ben tigten 
die richtige Ausrüstung. Wickie führte uns zu seinem zu Hause, wo er alle seine 

egenstände lagerte, welche ben tigt werden um eine Ausrüstung herzustellen.  

Wir sammelten zuerst die Information, was alles gebraucht wird. Ein Helm, ein 
Schwert und ein Schild. eder Pfader ben tigte eine vollständige Ausrüstung um 
später loszuziehen.  

Aus Papier und Kleister wurden Helme hergestellt und aus Karton ein Schwert 
und ein Schild.  

Wir wollten natürlich vorbereitet sein, falls pl tzlich das Kriegshorn ert nt  
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Pfingstlager 3.- . uni 1  
Endlich war es soweit und das Pfingstlager konnte beginnen. Halvar erzählte uns, 
dass in der Zwischenzeit wieder etwas Schreckliches passiert sei. rimm hatte 
seinen Helm geklaut. Halvar reichte es langsam und er wollte in den Krieg ziehen. 
Wir unterstützten ihn dabei. Deshalb segelten wir mit dem Schiff los und kamen 
in der Nähe von rimm s zu Hause an. Wir bauten zunächst unsere nterkunft 
auf, da wir nicht genau wussten, wann der richtige Augenblick war, um rimm 
zu überlisten. Also mussten wir damit rechnen einige Zeit hierzubleiben. Das 
Material für unsere nterkunft kauften wir bei einem Händler ein, edoch 
mussten wir uns zuerst eld erspielen um das Material bezahlen zu k nnen.  

Als wir die Zelte aufgeschlagen hatten, verspürten wir ein Knurren im Bauch. Wir 
beschlossen einen z Nacht zu kochen.  

Am Abend sollte es soweit sein. Wir schickten zwei unserer neuen Teilnehmer 
los, um rimm zu überlisten. Als Belohnung erhielten sie ihre Pfadinamen. 
Seither rufen wir Tim mit dem Namen Rona  und Anna beim Namen Len a.  

Len a lockte rimm mit einer leckeren Torte an und Rona  zog an einem Seil, um 
rimm mit Sägemehl über dem Kopf zu erschrecken. Der Rest der ruppe 

schnappte sich rimm und fesselte ihn mit Seilen. So konnten wir den Helm von 
Halvar endlich zurückerobern.  

Mit rimm trafen wir eine Abmachung. Wir teilten mit ihm das Dessert und 
liessen ihn laufen, wenn er dafür Halvar in Ruhe lässt. So waren am Schluss alle 
zufrieden und wir konnten am nächsten Tag wieder mit dem Schiff nach Hause 
zurückkehren.  
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Aktivität 1 . uni 1  
rimm der rimmige hat sich nicht an die Abmachung des Pfila s gehalten und 

unsere Blachen geklaut. Zum lück wussten wir wo sein ersteck ist und konnten 
so alle zurückerobern.  

Da die Blachen von den Strapazen schmutzig wurden, putzten wir die Blachen 
bevor wir sie wieder in den Schrank aufräumten.  

In der Zwischenzeit bereitete ein Teil der ruppe einen z ieri vor.  

Als die Blachen geputzt und das z ieri vorbereitet war, kam rimm auf uns zu 
gerannt und spritzte uns mit Wasser ab. Eine wilde Wasserschlacht entstand und 
wir konnten rimm ein weiteres Mal fangen. Diesmal beschlossen wir, ihn nicht 
wieder gehen zu lassen und ihn Halvar zu übergeben.  

So hatten die Wikinger ein für alle Mal Ruhe vor rimm dem rimmigen.  
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Sommerlager 9.-1 . uli 1  
emeinsam mit Felix und Sofie machten wir uns auf eine Reise. Am Flughafen 

verloren wir Sofie, als diese auf die Toilette wollte. Wir suchten sie überall und 
kamen zum Entschluss, dass sie vielleicht schon in ein Flugzeug gestiegen sei. 
Also beschlossen wir, ihr nachzureisen. Wir stiegen also noch am selben Tag in 
ein Flugzeug. Die folgenden Flüge unternahmen wir in der Nacht um keine Zeit 
zu verlieren.  Damit Sofie uns findet, falls sie nach Hause kommt, schickten wir 
eden Tag eine Karte nach Hause.  

Der erste Flug brachte uns nach England. Da wir edoch schon etwas müde 
waren, richteten wir uns im Lagerhaus ein. Am Abend trafen wir in einer Bar auf 
einen Weltenbummler und sangen mit ihm einige Lieder. In der Zwischenzeit 
sollte Andrin etränke holen, edoch schien dies nur eine Ablenkung zu sein, 
denn eigentlich kam es zu seiner Taufe. Ab dem ersten Tag des Sommerlagers 
nennen wir Andrin neu  «Abu».  

Am Montagmorgen erwachten wir ab dem Duft von frischen Croissants und 
Baguette – Wir waren in Frankreich! Doch die gute Stimmung hielt nicht lange 
an, denn zwei K che kamen in lautem Streit zu uns. Beide wollten «der Bessere» 
sein. Wir veranstalteten einen kleinen Wettkampf. Die K che waren edoch 
immer gleich gut und deshalb sahen sie zum Schluss ein, dass es eine doofe Idee 
war zu streiten. Nach dem Mittagessen trafen wir auf einen verzweifelten 
Künstler, dem alles in die Hosen ging. Er habe am Abend eine ernissage und 
noch keine Kunstwerke und auch das Catering hat abgesagt. Wir unterstützten 
ihn bei der orbereitung. Am Abend wurden wir als Detektive aktiv, denn einer 
Frau wurden die Schuhe gestohlen, doch auch das war für uns kein Problem und 
so konnten wir die wundersch nen roten Schuhe der Frau bald zurückgeben. Am 
Abend schliefen wir im Flugzeug ein. 

Am Morgen wirkten die Leiter alle noch ziemlich müde, denn anscheinend sind 
wir in Italien erwacht, wo die Leute nicht gerne früh aufstehen. Die Pfader 
durften das Morgenprogramm selbst bestimmen, so wurden verschiedene 
Spiele gespielt. Am Nachmittag kam ein Architekt zu uns und zeigte stolz ein Bild 
seines neun Kunstwerkes. edoch sah dieses genauso aus wie der schiefe Turm 
von Pisa. Wir erspielten uns in verschiedenen Fabriken Materialien um ihm ein 
neues Modell zu bauen. Am Abend luden uns die Italiener zu einem Film ein, um 
den Tag ruhig ausklingen zu lassen. 

Am Mittwoch erwachten wir in der SA. Dies stellten wir fest, als pl tzlich zwei 
Rapper aus New ork vor uns standen. Sie erzählten uns, dass wir unbedingt den 
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Zoo besichtigen sollten, wenn wir schon einmal hier wären. Wir machten uns 
also auf in den Zoo. Nach einer Führung konnten wir den Zoo noch auf eigene 
Faust erkunden. Als wir wieder zu Hause waren, wollten wir nur noch 
entspannen und genossen einen Relaxabend mit Handpeeling, esichtsmasken, 
einem Fotostudio und einem Casino. 

Am nächsten Morgen war zunächst alles ruhig. Nach dem Frühstück kamen 
pl tzlich ein Aborigine und ein Känguru, welche kämpften. Sie erzählten, dass 
heute der grosse Tag des ährlichen Wettkampfes zwischen Kängurus und 
Aborigines stattfindet. Wir machten zwei ruppen und kämpften 
gegeneinander. Die Aborigines gewannen, waren aber bereit den Preis am 
Nachmittag mit den erlierern zu teilen. Denn auch am Nachmittag erwartete 
uns ein Programm. Das Känguru wollte uns unbedingt das Meer zeigen und mit 
uns schwimmen gehen. Also machten wir uns auf in die Badi. Am Abend sassen 
wir am Feuer und sangen einige Lieder.  

Am Freitagmorgen standen bereits zwei komische estalten im Esssaal als wir 
nach unten kamen. Wir erkannten sofort, dass es Chinesen waren. Sie lachten 
uns aus, als wir an den Tisch sassen. Also beschlossen wir, dass wir uns anpassen 
und assen den Milchreis am Boden. Zudem bastelten wir nach dem Essen einen 
Chinesen-Hut und schminkten uns Schlitzaugen. Die Chinesen fragten uns, ob wir 
auch etwas haben, dass t pisch PTA ist. Wir erinnerten uns ans ersprechen und 
übten dies. Am Nachmittag begrüsste uns der Kaiser von China und lud uns zur 

l mpiade in Bei ing ein. Als wir die l mpiade erfolgreich hinter uns gebracht 
hatten, konnten die Feste von China beginnen. Wir assen, spielten ein 
Improvisationstheater, veranstalteten eine Modeschau und legten zum Schluss 
in einer ruhigen und andächtigen Stimmung das ersprechen ab.   

Am letzten Tag wurden wir von einem Russen erwartet. Dieser war edoch sehr 
müde und musste von uns aufgemuntert werden, zudem erwartete er Besuch 
von der Schwiegermutter und bat uns um Hilfe beim Putzen des Hauses. Der 
Russe hatte eine spezielle Maschine mit welcher er die Müdigkeit messen 
konnte. Wir spielten verschiedene Spiele um ihn aufzuwecken. Es funktionierte. 
Als er wieder 1  fit war, lud er uns zum Essen ein. Pl tzlich klingelte das 
Telefon des Russen. Es war Sofie, sie hatte unsere Karte erhalten und war auf 
dem Weg nach Russland. 

Wir und vor allem Felix waren froh Sofie wiederzuhaben und machten uns 
glücklich auf den Nachhauseweg.  
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Jamboree(2019(-(Unlock(a(New(World(
!
!
Sehr!geehrte!Damen!und!Herren!
!
Ich!darf!Ihnen!hiermit!die!absolut!sensationsreiche,!fantastische!und!sagenumwobe9
ne!Jamboree(Voranzeige(präsentieren.!
!
In!naher!Zukunft! im!Jahre!2019!findet! in!Amerika!im!Staat!West!Virginia!wieder!ein!
Jamboree!statt.!Das!Jamboree!ist!ein!internationales!Pfaditreffen,!das!alle!vier!Jahre!
stattfindet,! an! dem! Pfadfinder! aus! der! ganzen! Welt! teilnehmen.! Ich! war! damals!
selbst!im!Jahre!2011!in!Schweden!für!17!Tage.!Mit!40'000!Teilnehmern!aus!196!ver9
schiedenen!Ländern,!war!dies!ein!unvergessliches!Erlebnis! in!meiner!Pfadikarriere.!
Verschiedenste!Aktivitäten!und!Erlebnisse!werden! im!Verlauf!der!zwei!Wochen!ge9
boten!und!dennoch!bleibt!genug!Freizeit!um!durch!das!riesige!Lager!zu!streifen!und!
Pfader!aus!verschiedensten!Nationen!kennenzulernen.!!
!
Jedem!Pfader!dessen!Alter!im!Jahre!2019!zwischen!14!und!17!Jahren!liegt,!empfeh9
le!ich!also!wärmstens!an!diesem!Jamboree!teilzunehmen.!
!
Die!Kostenaufteilung!für!die!Teilnehmer!wird!so!gegliedert,!dass!die!Länder!mit!dem!
höchsten!Wohlstand! den! höchsten!Beitrag! bezahlen,! und! somit! den! ärmeren! Län9
dern! die!Teilnahme! zu! einem!Teil!mitfinanzieren.! Ich! schätze! die!Kosten! für! diese!
fast!drei!Wochen!auf!ca.!4'000!Franken.!Dies!ist!für!das!Erste!ein!ziemlich!hoher!La9
gerbeitrag.!Dennoch!lohnt!sich!meiner!Meinung!nach!jeder!Rappen!für!dieses!Erleb9
nis.!!
!
(
(
(

(
(
(
(
(
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Wie(nehmt(ihr(also(teil?!(
Die!Webseite! ist!noch!nicht!aktualisiert!aber! ihr!könnt!euch!zwischen!Oktober!2017!
und!Dezember!2017!anmelden!auf!der!Seite!www.jamboree.ch.!Dort!findet!ihr!auch!
alle!weiteren!Infos.!
!
Sobald! ihr!angemeldet!seid,!stellen!sich!regionale!Trupps!in!der!Grösse!von!ca.!30!
Teilnehmenden! und! vier! Leiter! zusammen.! In! den! folgenden! zwei! Jahren,! werden!
immer!wieder!Treffen!organisiert,!an!denen!ihr!euch!mit!eurem!Trupp!treffen!werdet.!
So!habt! ihr!genug!Zeit!um!einen!Truppnamen!auszudenken,!Finanzaktionen!durch9
zuführen!und!tolle!Accessoires!zu!gestalten,!die!ihr!mitnehmen!könnt!um!mit!anderen!
Pfader! aus!der! ganzen!Welt!Kleidungsstücke,!Badges!und!andere!Sachen! zu! tau9
schen.! Zu! dem! bekommt! ihr! noch! die! Schweizer9Delegations! Ausrüstung,! die! aus!
einem!Pfadihemd,!mehreren!Kravatten!und!Badges!besteht.!
!

!
Wünscht!euch!also!ganz!viel!Geld!auf!Geburtstage!und!Weihnachten!oder!erledigt!
kleine!Jobs!und!füllt!so!eure!Kasse,!um!an!diesem!riesigen!Event!teilzunehmen,!von!
dem!ihr!euer!ganzes!Leben!lang!erzählen!könnt.!!
!
Bei!Fragen!könnt!ihr!euch!jederzeit!an!Pepe!oder!mich!wenden.!
!
!

Allzeit!Bereit!
Alpha!

!



Pfadi

Kreuzlingen

37

 
Anmeldetalon für das 10. Serbien Jamboree 2018 

   
 
Name:____________________________ Vorname:____________________________  Pfadiname:__________________________ 
 
Handy Nr:________________________________ Emailadesse:____________________________________ 
 
Bitte bis zum 9.September an  Janina Somm v/o Elenya, elenya@pfadi-seenmoeve.ch 

 
 

 

Pfadiabteilungen Sturmvogel & Seemöve Kreuzlingen 
PFADI INTERNATIONAL 

8280 Kreuzlingen 
 

 
         Kreuzlingen, 07.08.2017 
 

10TH SERBIAN JAMBOREE 2018 
 
Liebe Pios, liebe Rover 
Im Sommer 2018 findet das 10. Nationallager in Serbien statt. Da ich sehr gerne mal internationale 
Pfadiluft schnuppern möchte, probiere ich mich dafür einzusetzen, dass auch wir in einer kleinen Rotte 
nach Belgrad reisen könnten. Zwischen der schweizerischen und serbischen Pfadi besteht eine 
Austauschpartnerschaft.  Jedes Jahr werden gemeinsame Projekte realisiert. Im Sommer 2018 wird eine 
Schweizer Delegation nach Serbein reisen. Bist du auch interessiert für 10 Tage mit internationalen Pfadis 
spannende Abenteuer zu erlben und ein individuelles Reiseprogramm zu gestalten? Dies ist deine Chance 
– sei dabei! 
 
 
Anfang: 27. Juli 2018 
Ende: 05. August 2018 
Funktionen: Teilnehmende, LeiterInnen, IST (Mitoganisator und Helfer), mäglichkeit 

eigene Programmblöcke anzubieten 

Kosten: 190 Euro Lagerbeitrag (exkl. Reisekosten, Versicherung, etc.) 

Ort: Belgrad, Serbien 

Alter: Ab 16 Jahren 

Facebook:           Pfadi Austauschpartnerschaft Schweiz Serbien 
 
Bei Fragen stehe ich jederzeit zur Verfügung! Die Teilnahme ist nach der Anmeldung  noch nicht garantiert, 
da wir eine gewisse Teilnehmerzahl benötigen. Es würde mich freuen, nächstes Jahr mit euch nach 
Serbien zu reisen! 
 
Mis Bescht 
Elenya 
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Anmeldetalon für das Weekend vom 16./17. September 2017 

    ANmeldung             ABmeldung 
 
Name:____________________________ Vorname:____________________________  Pfadiname:__________________________ 
 
Tel. während der dem Weekend:_____________________________________   Unterschrift________________________________ 
 
Bitte bis zum 9.September an   
Janina Somm v/o Elenya 
Oder per E-Mail an elenya@pfadi-seemoeve.ch 

 
 

 

Pfadiabteilungen Sturmvogel & Seemöve Kreuzlingen 
WOLFSSTUFE 

8280 Kreuzlingen 
 

 
         Kreuzlingen, 22. Juni 2017 
 

WOLFSTUFENWEEKEND 
 
Liebe Wölfe, Liebe Eltern 
Im September 2017 findet wieder ein Weekend mit den Abteilungen Sturmvogel und Seemöve statt.. Wir 
freuen uns auf ein spannendes Weekend! 
 
 
Anfang: Samstag, 16.September, 14:00 Uhr, Pfadiheim Seemöve 
Ende: Sonntag, 17.September, 11:00 Uhr, Pfadiheim Seemöve 

Mitnehmen: Schlafsack, Ersatzkleider, Toilettenartikel, Taschenlampe, 
wetterentsprechende Kleider, Wanderschuhe, Täschli, gute Laune) 
Evtl. Medikamente → Dies bitte beim Antreten den Leitern mitteilen! 

Kosten: 12.- Franken 

Ort: Pfadiheim Schmitte, 8280 Kreuzlingen 
Notfallnummer: 079 506 23 34 (Janina Somm v/o Elenya) 

Versicherung: Ist Sache des Teilnehmers 
 
 
Wir hoffen das Weekend mit möglichst allen Wölfen zu verbringen und freuen uns auf jede Anmeldung! 
Bitte melden Sie Ihr Kind jedoch auch ab wenn es nicht kommen kann, dies bedeutet für uns eine viel 
bessere Übersicht in der Planung. 
 
Üses Best 
Leiterteam der WolfsStufe Sturmvogel und Seemöve 
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Anmeldetalon für den Roverway 2018, Netherlands 

   
 
Name:____________________________ Vorname:____________________________  Pfadiname:__________________________ 
 
Handy Nr:________________________________ Emailadesse:____________________________________ 
 
Bitte bis zum 9.September an  Janina Somm v/o Elenya, elenya@pfadi-seenmoeve.ch 

 
 

 

Pfadiabteilungen Sturmvogel & Seemöve Kreuzlingen 
PFADI INTERNATIONAL 

8280 Kreuzlingen 
 

 
         Kreuzlingen, 08.08.2017 
 

ROVERWAY 2018, NETHERLANDS 
 
Liebe Pios, liebe Rover 
Im Sommer 2018 findet der Roverway in den Niederlanden statt. Jeden Tag bist du mit einer Gruppe von 
ca. 20 Personen der Schweiz unterwegs und wanderst/ fährst mit dem Velo gemeinsam bis zum Ziel: 
Amsterdam. In Amsterdam triffst du auf viele Pfadis aus ganz Europa.  Bist du sportlich und auch 
interessiert für 10 Tage mit internationalen Pfadis spannende Abenteuer zu erlben und ein individuelles 
Reiseprogramm zu gestalten? Dies ist deine Chance – sei dabei! 
 
 
Anfang: 23. Juli 2018 
Ende: 02. August 2018 
Funktionen: Teilnehmende, LeiterInnen, IST (Mitoganisator und Helfer),  

Kosten: 520 Euro Lagerbeitrag (exkl. Reisekosten, Versicherung, etc.) 

Ort: Niederlanden 

Alter: 16 - 22 Jahre (geboren zwischen 03. August 1995 und 23. Juli 2002) 

Genauere Infos:  https://www.roverway2018.nl/en/ 
 
Bei Fragen stehe ich jederzeit zur Verfügung! Die Teilnahme ist nach der Anmeldung  noch nicht garantiert, 
da wir eine gewisse Teilnehmerzahl benötigen. Es würde mich freuen, nächstes Jahr mit euch nach 
Amsterdam zu reisen! 
 
Mis Bescht 
Elenya 
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Erni Gartenbau + Planung AG
Seestrasse 32
CH-8598 Bottighofen
T +41 (0)71 677 11 66
www.erni-gartenbau.ch

GARTENTRÄUME

BESCHWERDEN? 
THERAPIE GUNTLISBERGEN HILFT!

Einkaufszentrum ceha!
Hauptstrasse 63 · 8280 Kreuzlingen
Tel. 071 672 66 65

Haus Spitzgarten am Boulevard 
Hauptstrasse 38 · 8280 Kreuzlingen
Tel. 071 672 66 05

www.therapie-guntlisbergen.ch

DAUERHAFT ZUVERLÄSSIG
IHR ELEKTRO-PARTNER VOR ORT

Elektro Arber AG
Romanshornerstrasse 2
8280 Kreuzlingen

Telefon 071 686 80 50
Telefax 071 686 80 58

info@arber.ch
www.arber.ch

fleisch vom schrofen. 
geschmackvoll. 
natürlich. preiswert. 

schrofen hofladen
fleisch & comestibles
langhaldenstrasse 45
8280 kreuzlingen
tel. 071 688 63 93
www.schrofen.ch


